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Im Jahre 1972 wurde die heu-
tige fiwa)group durch Rainer 
Finze in Ingolstadt aus der Tau-
fe gehoben. 1975 kam dann 
Hans Peter Wagner in Burg-
hausen dazu.

Die „Ur“-Kunden waren die 
Esso-Raffinerie in Ingolstadt 
sowie die Wacker Chemie in 
Burghausen. Im Jahre 1978 
war Finze & Wagner bei allen 
großen Kunden im „Chemie 
Dreieck“ angekommen. Die 
ausgesuchte Technische Ex-
pertise und das gelebte „Ein 
Mann, ein Wort“ Prinzip mach-
te Finze & Wagner in der Regi-
on anerkannt und beliebt. 

Mit Planungen für kleine bis 
mittelgroße Anlagen und einer 
Kleinschar an Mitarbeitern ha-
ben wir begonnen.

Im Jahre 1979 dann der erste 
Großauftrag von Wacker: Die 
Planung einer komplett neu-
en Chemie Anlage auf „der 
grünen Wiese“. Dieser Anla-
genkomplex bestand aus Re-
aktion, Destillation, Tanklager 
und Fackelanlage sowie der 
dazugehörigen Infrastruktur 
mit Warten und Betriebsge-
bäude. Dies sollte den Grund-
stein legen für neue Kunden 
wie die Firma Marathon (jetzt 
OMV) und die Firma Hoechst 
in Gendorf. Auch dort durften 
wir an Großanlagen unsere 
Kompetenzen beweisen. Auch 
nach der Umwandlung von 
Hoechst in einen Chemie Park 
blieben uns Kunden wie Clari-
ant, Klöckner-Pentaplast und 
Dyneon treu.

Verhandlungen auf „Augenhö-
he“ waren die Regel, als Anbie-
ter erfuhr man Wertschätzung, 

die Anerkennung hoch qualita-
tiver Leistung schlug sich auch 
in entsprechendem Preisni-
veau wieder. “Billig, billiger, am 
billigsten“ kannte man damals 
noch nicht so wie heute.

Diese 45 Jahre waren eine 
tolle, spannende und heraus-
fordernde Zeit. Nur leistbar 
mit zuverlässigen, selbständig 
arbeitenden, leistungsorien-
tierten und langjährigen Mit-
arbeitern, welche im Team mit 
jüngeren Kollegen ihr Wissen 
und ihre Erfahrungen weiter-
geben.

Die fiwa)group konnte sich als 
Partner zu einer weit über das 
Chemiedreieck hinaus gut eta-
blierten Firma entwickeln.

Unsere Unternehmenspolitik 
ist damals wie heute weiterhin 
sehr stark auf Eigenverantwor-
tung ausgerichtet. Vertrauen, 
ein offener Umgang und die 
Wertschätzung jedes einzel-
nen Mitarbeiters schaffen 
auch heute noch ein familiäres 
und kollegiales Betriebsklima.

Um sich auch heute noch er-
folgreich in einem, sich ständig 
verändernden, Markt-Umfeld 
behaupten und weiter profita-
bel wachsen zu können, sind 
fortwährend prozessuale An-
passungen und technische In-
novationen ein Muss!

45 Jahre fiwa)group – und wie 
geht es weiter? 

„Engineering is our Passion“ – 
nach wie vor!

Mit dem Weg in die intelligen-
te Produktion gilt es, zusätz-
liche Qualifikationen unserer 

Mitarbeiter aufzubauen. Auf 
dem neusten technologischen 
Know-how-Stand zu sein, ist 
heute Grundvoraussetzung, 
um dem Optimierungsdruck 
der Industrie gerecht zu wer-
den.

Wir als fiwa)group sehen uns 
all diesen Herausforderungen 
auch in Zukunft bestens ge-
wappnet.

Mit freundlichen Grüßen

Ihr

Hans Peter Wagner

„Alte Werte hoch halten“

45 Jahre fiwa
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2018

Mitte 2016 bis Mitte 2017 er-
richtete die BuWoG für ca. 4,5 
Mio Euro insgesamt 36 neue 
Sozialwohnungen, davon sieb-
zehn 2-Zimmer-, siebzehn 
3-Zimmer- und zwei 1-Zimmer 
Wohnungen, aufgeteilt auf vier 
Gebäude im Holzfelder Weg 
48-50. Die vier Gebäude wur-
den in Holzständerbauweise 
gebaut, eines der Gebäude 
wurde unterkellert. Jedes Ge-
bäude besteht aus 9 Woh-
nungen, je mit einem oder 

zwei Zimmern. Rund 2.200 qm 
Wohnfläche sind hier entstan-
den. 

Das Grundstück westlich der 
Stadtgärtnerei wurde 2011 
frei, als zwei Mietwohnungs-
gebäude der BuWoG mit je 18 
Wohnungen aufgrund schlech-
ter Bausubstanz abgerissen 
wurden. Die fiwa)group wurde 
mit der Planung der komplet-
ten Elektroanlage inkl. Außen-
beleuchtung beauftragt.

Sozialer Wohnungsbau Burghausen

Von der Stadt Altötting wurde 
die Grundschule inkl. Turn-
halle  brandschutztechnisch 
und energetisch saniert. Dabei 
wurde die gesamte Beleuch-
tung  durch LED Leuchten mit 
Tageslichtsteuerung ersetzt. 
Des Weiteren wurde die ge-
samte Brandmeldeanlage inkl. 
Alarmierung erneuert, die ge-
samte Elektroanlage inkl. aller 

Verteilungen sowie die Hei-
zungs- und Lüftungssteuerung 
saniert.

Unser Planungsumfang betraf 
die gesamte Elektroinstallation  
und die Brandmeldeanlage als 
Dienstleister für das Planungs-
büro „Die Lichtideenschmiede“ 
aus München.

Josef Guggenmos Grundschule Altötting

Von der Stadt Burghausen be-
kamen wir den Auftrag den 
Umbau des Feuerwehrhauses 
ingenieurmäßig zu begleiten. 
Dazu wird die gesamte Elek
troinstallation erweitert, die 

Beleuchtungsanlage auf LED 
mit KNX Steuerung umge-
stellt, die Brandmeldeanlage 
erweitert sowie die Automati-
sierung der Beleuchtung, der 
Zugangstüren und der Ga

ragentore bei Alarmauslösung 
geplant.

Start war im Oktober 2017, 
Fertigstellung ist im Juli 2018 
geplant.

Feuerwehrhaus Burghausen

Die Gemeinde Tüßling baut ein 
neues Feuerwehrwehrhaus. 
Für die Planung der Elektro- 
und  Schwachstrom-Anlagen 
wurde die fiwa)group beauf-
tragt.

Baubeginn war im April 2017, 
die Einweihung erfolgt im März 
2018.

Feuerwehrhaus Tüßling

Projekt-Highlights 2017
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Wie bereits in der fiwa)infor-
miert 2016 angekündigt, wur-
de im zweiten Halbjahr 2017 
ein bestehendes MES/PLS Sys-
tem (MES: fiwa iMES CC; PLS: 
Siemens PCS7) um zusätzliche 
Funktionen erweitert, so dass 
der Systembenefit für den 
namhaften Kunden aus der 
Aluminiumbranche weiter ge-
steigert werden konnte.

Die vollständig automatisier-
ten Berechnungen zur Da-
tenverdichtung wurden aus-
schließlich in der zugrunde 
liegenden MS SQL Server Da-
tenbank abgebildet. So ist es 
möglich, direkt nach Abschluss 
einer Produktionscharge de-
ren spezifische Energiever-
bräuche zu visualisieren und 
anschließend in die erstellten 
Berichtsformulare einfließen 
zu lassen.

Nach erfolgreichem FAT, der 
u.a. bereits genutzt wurde, um 
mögliche zusätzliche Erwei-
terungen zu definieren, fand 
direkt im Anschluss eine Schu-
lung im neuen End-User-Re-
porting Tool statt, bei dem der 
Kunde bereits erste eigene Be-
richte und Auswertungen nach 
seinen Vorstellungen erstellen 
konnte. 

Dabei war von Vorteil, dass 
die Datenstruktur der für die 
Berichtserstellung relevanten 
Daten so übersichtlich und 
einfach als möglich aufberei-
tet wurde, um den Anwender 
nicht durch komplizierte Abfra-
gen (SQLs) zu behindern und 

nicht die Freude an der eigent-
lichen Arbeit, dem Design von 
neuen Reports, zu nehmen. 
Die Einfachheit der Berichts-
erstellung, ohne jedoch die Er-
fassung aller relevanten Daten 
zu vernachlässigen, konnte da-
bei überzeugen.

Zusätzlich wurde durch ein 
intelligentes Berechtigungs-
konzept die Möglichkeit ge-
schaffen, den Berichtshaushalt 
durch eine bestimmte Benut-
zergruppe zu verwalten und zu 
erweitern. Nicht zur Editierung 
oder Neuanlage berechtigte 
Benutzer können die vorgege-
benen Berichte nur verwen-
den und parametrieren (z.B. 
Auswertezeiträume festlegen 
usw.).

�� Erweiterung Datenerfassung MES und Energiedaten
¾¾ Verdichtung von bereits zur Verfügung stehenden chargen-

bezogenen Informationen zu zusammengefassten überge-
ordneten Daten

¾¾ Ergänzen von Energiedatenaufzeichnungen (Temperatur-
verläufe, Anbindung von Strom- und Gaszählern) und char-
genabhängige Speicherung der angefallenen Verbräuche

�� Hinzufügen eines integrierten Berichtswesens in iMES CC
¾¾ Erstellen von vorgegebenen Berichten mit Diagrammen, 

tabellarischen Auswertungen und vom Kunden definierten 
Sonderberechnungen

¾¾ Einbindung eines Tools zur eigenen Erstellung von Berich-
ten durch den Anwender (sog. End-User-Reporting)

Konkret bestand das Projekt aus zwei großen Teilzielen:

Soll-Ist-Vergleich von Prozesszeiten mit Zielvorgabe

Auswertung der Prozessfähigkeit

Funktionserweiterung MES/PLS System

Aluminiumindustrie
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2018

�� 	Verdichtung von chargenunabhängigen Daten zu vergleichbaren Informationen mit Chargenbezug
�� 	Erweiterung von PLS/SPS Kopplungen
�� 	Datenaufzeichnung zur Langzeitarchivierung
�� 	Komfortable Auswertemöglichkeiten von Energieverbräuchen in iMES CC
�� 	Integration eines Reportingtools zur flexiblen Berichtserstellung durch Kunden
�� Halten des Systemperformancelevels trotz gestiegenem Datenaufkommen und komplexen  
Berechnungen

Leistungsumfang der fiwa)group

Auch die für die automati-
schen Berechnungen zustän-
digen Rechenparameter (z.B. 
Formeln) können durch An-
wender mit entsprechendem 
Recht konfiguriert werden, 
natürlich ohne dabei die alten 
Parameter von bereits durch-
geführten Berechnungen zu 

verlieren. So bleiben Char-
gen- und Prozessdaten auch 
über einen längeren Zeitraum 
und unter verschiedenen Aus-
gangsbedingungen miteinan-
der vergleichbar.

Nach einer reibungslos abge-
laufenen Inbetriebnahme im 

Dezember 2017 und Begleit-
phase des Kunden durch die 
fiwa)group sind für 2018 wei-
tere Projekte (u.a. Erweiterung 
der MES Anbindung an dem 
vom Kunden verwendeten 
ERP-System) geplant, um den 
Produktionsprozess kontinu-
ierlich zu optimieren.
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Leistungsspektrum Maschinen- und Anlagenautomatisierung / IT

Process Data 
Acquisition

Trendauf- 
zeichnung / Aus- 

wertung

Berichtswesen

Laufzeit- 
analysen

Visualisierung

Hard- & Soft-
wareplanung für 
Maschinenauto- 

matisierung

Achs- 
steuerungen

Kopplungen an 
Leitsysteme

Produktions- 
management- 

system

Prozessana- 
lyse & Prozess- 

optimierung

Vertikale / ho- 
rizontale Integra- 

tion - Produkti- 
onsebene zu 

ERP

Produktions- 
feinplanung und 

-steuerung

Materialfluss- 
steuerung

Produktions- 
logistik

Qualitäts- 
management

Betriebs- / Ma- 
schinendaten- 

erfassung

Rezept- 
management

Simulation & 
Optimierung von 

Prozessen

RFID-Lösungen

Chargen- 
verfolgung

Alarm- 
auswertungen

Bildverarbei- 
tung (hersteller- 

unabhängig)

Sonder- 
messgerät- 
anbindung
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Die fiwa)group wurde beauf-
tragt, ein Konzept zu entwi-
ckeln um die 500V Verteilungen 
zu erneuern und dabei ihre An-
zahl zu verringern. Im Vorfeld 
wurden sämtliche Verteilun-
gen am Werksgelände aufge-
nommen, sowohl 230V, 400V 
als auch 500V. Die Zählung 
ergab 41 Stück 500V Vertei-
lungen, an denen ca. 460 Ver-
braucher angeschlossen sind. 
Da der Kunde die Erneuerung 
des gesamten 500V Netzes in 
mehrere Bauphasen untertei-
len wollte,  wurden sie je nach 
Zustand in Kategorien von 1 

(sehr schlechter Zustand) bis 5 
(sehr guter Zustand) eingeteilt. 
Die Erneuerung startete dann 
mit der Kategorie 1. Ein Werks-
rundgang mit dem Kunden 
erfolgte zur Besichtigung, Er-
gänzung und Absprache. Dann 
wurde mit dem Ausarbeiten 
des Konzeptes begonnen. Zu-
erst wurde nur der örtliche 
Aspekt in Betracht gezogen, 
es kristallisierten sich 8 neue 
Verteilungsstandorte heraus, 
welche durchwegs Verteilun-
gen der gleichen Kategorien 
enthielten. Somit kann jede 
Verteilung als eigene Baupha-
se gewertet werden. Aufgrund 
der unterschiedlichen Größen 
der Verteilungen wurden auch 
teilweise 2 Verteilungen als 
eine Umbauphase angesehen, 
so dass die komplette Erneue-
rung des 500V Netzes in 5 Bau-
phasen unterteilt wurde. Nach 

Genehmigung des Konzeptes 
durch den Kunden wurden die 
Ausschreibungsunterlagen er-
stellt. Hierzu wurde eine detail-
lierte Leistungsbeschreibung 
in enger Absprache mit dem 
Kunden ausgearbeitet. Auch 
wurde das gesamte Netz in 
Caneco BT dargestellt. Mit Hil-
fe dieses Programmes erfolgt 
die Leitungsberechnung und 
die Auslegung der Schutzorga-
ne unter Berücksichtigung der 
Selektivität. Die aus der Be-
rechnung gewonnenen Infor-
mationen ergänzten die Aus-
schreibung. Diese wurde dann 
an den Kunden übergeben und 
von ihm an mehrere Firmen 
weitergeleitet. Die Schwierig-
keit bei der Ausschreibungser-
stellung war der große Umbau 
– Umfang und dafür vergleich-
bare Angebote zu erhalten. 

�� Aufnahme sämtlicher 230V und 500V Verteilungen
�� Einteilung in Kategorien und Umbauphasen
�� Leistungsbeschreibung
�� Darstellung in Caneco BT
�� Leistungsberechnung und Auslegung der 500V Verteilungen
�� Erstellen von Ausschreibungsunterlagen

Leistungsumfang der fiwa)group

Konzept und Ausschreibungsunterlagen für eine 500V Verteilung

Chemieindustrie
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Leistungsspektrum Energietechnik

Schaltanlagen- 
technik  

(0,4kV - 110 kV)

Trafostationen

Auslegung & 
Planung von 
elektrischen 
Versorgungs- 

netzen

Netzberech- 
nungen für 

Lastfluss-, Kurz-
schluss- & Mehr- 

fachfehler

Fernwirk- 
anlagen

Steuerspan- 
nungs- & Not- 
stromversor- 

gungen

Signal- & 
Meldeanlagen

Zählwert- 
erfassungen

Blindstrom- 
Kompen- 
sationen

Verteilungs- 
umbauten

Schutztechnik

Elektrische 
Begleit- 

heizungen
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2018

�� 	Beschaffung, Lieferungsinstallation, Inbetriebnahme von Regelgeräten, Loop-check (Durchfluss, Füllstand, Druck,  
Temperatur, Regelventile etc.)

�� 	Beschaffung , Lieferungsinstallation, Inbetriebnahme des Fire & Gas Detektionssystems (Gas-/Flammenmelder,  
Rauchmelder, Alarmsirenen, Handfeuermelder, Schaltschränke, etc.)

�� 	Koordination der Installationsarbeiten für Instrumentenkabelträger,  Prüfprotokolle
�� Werkskoordination zwischen den Lieferanten für DCS/EDS/CCTV/F&G-Systeme während der Inbetriebnahme,  
Inbetriebnahme, Leistungstest

�� 	Vorbereitung und Koordination der Schulung der Kundenbetreuer, Support des Plattformbetriebs für 1 Monat

Leistungsumfang der fiwa)group

Im Südwesten von Rumänien 
liegt das Erdgasfeld Totea, das 
2011 von OMV Petrom ent-
deckt und betrieben wird.  Die 
fiwa)group Rumänien als lang-
jähriger, bewährter Partner, 
wurde als Service Integrator 
für die Instrumentierung bei 
der Aufrüstung beauftragt.

Totea EPF II Aufrüstung OMV PETROM E&P

In unserer Niederlassung in 
Rumänien sind 14 Mitarbeiter 
beschäftigt, die sich auf die 
Schwerpunkte der Niederlas-
sung verteilen. Gleichermaßen 
gefragt sind Engineering und 
das Ventilgeschäft mit den PRE-
VENT Industriearmaturen. Bei 
vielen Projekten in letzter Zeit 

haben wir auch Schaltschrän-
ke geplant und gebaut. Egal 
ob für die Automatisierung 
einer Färberei, eine Gaskon-
ditionierung, Kettenprüfgerät, 
die Kühlung eines Obst-Lagers 
oder ein Öl-Terminal – überall 
konnten wir mit unserer Exper-
tise perfekte Lösungen bieten. 

Schaltschrankbau
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Als Hersteller von Gemüse-
tiefkühlprodukten stapelt und 
verpackt das Unternehmen 
die Gebinde mit Tiefkühlarti-
kel auf Paletten zum Transport 
zu den Kunden. Wie in jeder 
produzierenden Branche wer-
den immer höhere Leistungen 
in der Produktion bei gleich-
bleibender Personalbesetzung 
gefordert. Bei unserem Kun-
den ist die Produktion bereits 
in vielen Bereichen automati-
siert, jedoch noch mit S5-Sys-
temen bestückt, welche in der 
notwendigen Form nicht mehr 
erweiterbar oder optimierbar 
sind. Mit Hilfe eines neuen Lay-
outs in der Verfahrenstechnik 
der Palettierung sowie Migra-
tion des Systems S5 auf S7 
sollte eine Leistungserhöhung 
im Durchlauf von 20 Gebinden 
pro Minute auf 25 Gebinde pro 

Minute erreicht werden. Letzt-
endlich wurde es aber dann 
eine Lösung einer komplett 
neuen Logistiklogik inkl. zahl-
reicher neuer Steuerungen 
der Bänder und Pusher für die 
zu palettierenden Gebinde in 
das neue S7-System program-
miert, 3 Schaltschränke in 
EPLAN übernommen und teil-
weise neu geplant sowie das 

19“ Bedienpanel so nutzer-
freundlich gestaltet, dass es 
nach Aussage der Mitarbeiter 
erstmals wirklich Spaß macht, 
damit zu arbeiten. Dies ist für 
alle Beteiligten, die an diesem 
Projekt mit Herzblut und Krea
tivität unter sehr schwierigen 
Bedingungen das Projekt um-
setzten, das größte Lob.

�� Höhere Palettiererleistung von 20 auf 25 Gebinde / Minute
�� Nutzerfreundliches Bedienpanel

Kundenbenefit

�� Migration von S5 auf S7
�� Projektkoordination
�� Neuerstellung der Steuerungslogik
�� Erstellung neuer Logistiklogik
�� Schaltschränke in EPLAN

Leistungsumfang der fiwa)group

Migration eines Palettiersystems

Lebensmittelindustrie
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�� Robotik
¾¾ Entwicklung und Realisierung  sowie Integration smarter, robotergestützter Produktions- sowie Handhabungssysteme
¾¾ Programmierung von Roboter- und Handlingsystemen
¾¾ Betreuung von Robotern

�� Big Data Systeme
¾¾ Auswertung und Darstellung umfangreicher Mengen unstrukturierter und semistrukturierter Daten  

zur Nutzung für Analysen und Prozesse

�� Logistik- und Handlingsysteme
¾¾ Neuerstellung bzw. Migration von logistischen Handlingssystemen und Palettierungseinrichtungen

Schwerpunkte

Die Niederlassung in Nün-
chritz bietet unseren Kunden 
in bewährter Qualität Leis-
tungen aus den Bereichen 
Elektro-, Mess-, Regelungs-
technik, Prozessautomatisie-
rung, Maschinen- und Anlage-

nautomatisierung, Technische 
Gebäudeausrüstung und 
Energietechnik. Aufgrund ho-
her Nachfrage haben sich drei 
neue Schwerpunkte heraus-
kristallisiert.

Neues Geschäftsfeld: Robotik

Die besonderen Verdienste 
der fiwa)group Nünch

ritz ehrte der Landrat 
von Meißen, Arndt 
Steinbach mit einer 
Medaille, die er der 
Geschäftsführerin 

Barbara Oberhuber 
übergab.

Auszeichnung für Nünchritz

Seit 1. April 2017 ist Gunter 
Henkel als Niederlassungslei-
ter bei der fiwa)group in Nün-
chritz tätig. 

Er wurde 1959 in Dresden 
geboren. Nach einer Lehre 
zum Mechaniker und dem 
Universitätsstudium zum Di
plom-Ingenieur für technische 
Kybernetik und  Automatisie-
rungstechnik konnte er zu-
nächst 14 Jahre Erfahrung als 
IT-Leiter, als Assistent der Ge-

schäftsführung, Organisations- 
sowie Verkaufsleiter sammeln 
bevor er weitere 16 Jahre als 
selbständiger Unternehmer in 
der Planung, Konzept-, Projekt- 
und Anlagenentwicklung in der 
Umwelttechnik, Energietech-
nik und Sondermaschinenbau 
tätig war. 

Wir freuen uns, Herrn Henkel 
in unserem Team zu haben.

Herzlich willkommen!

Unser Niederlassungsleiter Gunter Henkel
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Die spezielle Ge-
staltung dieser 
K o m p o n e n -
ten minimiert 
das in ande-
ren Ventilen 

relativ große 
Losbrechmoment 

und garantiert ein weiches 
Öffnen. Der separate, rotati-
onssymmetrische Kegel sitzt 
an der mit der Antriebswelle 

verbundenen Brücke. Durch 
Wegschwenken des Kegels 
vom Sitz wird ein theoreti-
sches Stellverhältnis von bis 
zu 200:1 erreicht. Dabei wird 
in der Ventiloffenstellung der 
Kegel vollkommen aus dem 
Nennquerschnitt des Ventils 
geschwenkt. Eine Drosselung 
durch das Stellorgan im Ven-
til wird so vermieden und ein 
nahezu freier Durchgang ohne 

Umlenkung des Mediums er-
reicht. Gleichzeitig wird der 
Verschleiß der Innengarnitur 
bei abrasiven Medien mini-
miert. Der totraumarme, in al-
len Bereichen frei zugängliche 
Innenraum des Ventils, kann 
in unterschiedlichen Werkstof-
fen ausgeführt und somit dem 
jeweiligen Einsatzgebiet ange-
passt werden.
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n �� Flansche nach DIN und ANSI oder als Sandwich (Zwischenflansch) Version

�� Nennweiten DN25 bis DN300 bzw. 1“ bis 12“, bis DN450 bzw. 18“ auf Anfrage
�� Druckstufen PN10-PN40 als Standard, PN63-PN100 auf Anfrage
�� Ventilgehäuse aus vielen Sondermaterialien möglich, z.B. Hastelloy®, Monel®, Duplex, Zirkonium
�� Nachstellbare Stopfbuchse, optional mit Doppelstopfbuchse oder TA-Luft (selbstnachstellend)
�� lnnengarnitur metallisch dichtend in Edelstahl, Stellite® oder Keramik (Si3N4-G)
�� Weichdichtende Ausführung (blasendicht) mittels PTFE-Glas, Vespel®, PEEK
�� Stellitierte oder keramische Abströmhülse zum Schutz des Gehäuses bei hohen Feststoffanteilen  
(z.B. Kalkmilch insbesondere in Rauchgasentschwefelungsanlagen)

�� Lagerabdichtung bei kristallisierenden, polymerisierenden Medien mittels Viton®  
oder Kalrez® O-Ringen

�� Optionaler Heizmantel für Wärmeträgeröl oder Dampf mit  Heizanschlüssen nach Kundenvorgabe
�� Pneumatischer Membran-Schwenkantrieb, Handrad nachrüstbar, optional mit Fremdantrieb
�� KVs-Wert im Antrieb stufenweise, bei gleichbleibender Auflösung, auf 25°, 45°, 60° oder 90° einstellbar

Vorteile der BR33

Trotz seiner Vielfältigkeit fris-
tet das Drehkegelventil im-
mer noch ein Nischendasein. 
Dabei sprechen viele Gründe 
für dieses Ventil: Aufgebaut 
ist das Ventil auf einem ein-
teiligen Gehäuse. Mit Ausnah-
me der Stopfbuchse für die 
Wellenabdichtung sind keine 
weiteren Abdichtungen nach 
Außen notwendig. Die eigent-
liche Regel- und Dichtfunktion 
übernimmt eine ausgeklügelte 
doppelexzentrische Sitz-Kegel-
Konfiguration.

Das Vielfältige: Drehkegelventil Baureihe 33
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Gemeinsam mit den lokalen 
Partnern hat Siemens alle 
Rekorde im modernen Kraft-
werksbau gebrochen. Denn 
in nur 18 Monaten nach Ver-
tragsabschluss des größten 
Einzelauftrags der Firmenge-
schichte konnten bereits 4,8 
Gigawatt (GW) neuer Leistung 
ans Stromnetz angebunden 
werden. Jedes der drei Kraft-
werke Beni Suef, New Capital 
und Burullus wird nach Fertig-
stellung die größte Gas- und 
Dampfkraftwerksanlage der 
Welt sein. Zusammen werden 
die drei Kraftwerke eine Kapa-
zität von 14,4 GW haben.

Am 2. März 2017 haben die 
deutsche Bundeskanzlerin An-
gela Merkel, der ägyptische 
Präsident Abdel Fattah El-Si-
si, der Vorstandsvorsitzende 
der Siemens AG Joe Kaeser 
und weitere hochrangige Ver-
treter an der symbolischen 
Einweihung der ersten Phase 
des Siemens Megaprojekts in 
Ägypten teilgenommen. Nach 
Abschluss des Projekts wird 
die Stromerzeugungskapazität 
des Landes um 45 Prozent hö-
her sein.

Armaturenlieferung für 15 Gasverdichter in drei Kraftwerken
�� 75 Armaturen
�� 30 Kugelhähne
�� 15 Drehkegelventile BR33 18“ (DN450) Sonderbau
�� 30 Drehkegelventile BR33

Leistungsumfang der PRE-VENT

�� Größter Einzelauftrag für Siemens aller Zeiten
�� Zusätzliche Kapazitäten von 14,4 Gigawatt aus Erdgas- und 
Windkraftanlagen

�� Bis zu 600 Windkraftanlagen und eine Rotorblattfertigung
�� Ausbildungs- und Arbeitsplätze für bis zu 1000 Menschen
�� Aufträge bauen auf den Absichtserklärungen der EEDC auf

Hintergrund-Informationen

Die PRE-VENT ist Teil des Siemens-Megaprojekts in Ägypten
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Messtechnik, Steuerungstech
nik, Regeltechnik, Prozess-
leitsysteme und Automa-
tisierungstechnik sind die 
Spezialthemen der Meorga – 
und der PRE-VENT. 

So waren wir auch 2017 auf 
den Meorgas in Halle, Ham-
burg und Landshut vertreten, 
um unseren Kunden direkt 

vor Ort unsere Industriear-
maturen zu präsentieren und 
beratend für konkrete Fragen 
zur Seite zu stehen. Gerade 
für Spezialanwendungen oder 
Spezialanforderungen bietet 
die PRE-VENT maßgeschnei-
derte Lösungen, verschiedene 
Materialien und viel Erfahrung 
im Service.

MEORGA  MSR Spezialmessen 2017

Am 27. April besuchten uns 
im Rahmen des Girls‘ 

Day sechs Schüle-
rinnen um sich 
einen Einblick 
in die Arbeit ei-
nes Ingenieur-
dienstleisters zu 
verschaffen. Mit 

der Vorführung der  
Firmenpräsentation bekamen  
die Mädchen einen ersten 
Überblick über das große 
Spektrum unserer Dienstleis-
tungen. Anschaulicher wurde 
es dann bei dem Hausrund-
gang, als in den einzelnen 
Abteilungen der Arbeitsalltag 
oder der Ablauf eines Pro-
jektes geschildert wurde. Die 

Vielseitigkeit des Berufes, in-
teressante Aufgaben, Heraus-
forderungen, der Kundenkon-
takt und die Abwechslung zum 
Bildschirmarbeitsplatz wurden 
als Pluspunkte herausgestellt. 
Anschließend wurden einige 
physikalische Grundgesetze 
erklärt und die Schülerinnen 
durften sich auch bei der An-
wendung von EPLAN, einem 
Hardware-Zeichenprogramm 

erproben. Der Girls‘ Day - seit 
2001 der Mädchen-Zukunfts-
tag in Deutschland - bietet 
Schülerinnen ab der 5. Klas-
se die Möglichkeit, Einblick in 
Berufsfelder zu bekommen, 
die von den Mädchen bei der 
Berufsorientierung nur selten 
in Betracht gezogen werden. 
Eine Aktion, die sich auf alle 
Fälle lohnt!

Girls‘ Day bei der fiwa)group

Der wichtigste Faktor eines 
Dienstleister-Unternehmens 
ist der Mitarbeiter. Um unse-
re Qualität in diesem Bereich 
zu sichern, neue Impulse zu 
bekommen und unseren Kun-

den perfekte Lösungen zu prä-
sentieren, werden einerseits 
unsere Mitarbeiter bestens ge-
schult und andererseits auch 
weiterhin Personal recruitiert. 
Auf der Suche nach jungen Ta-

lenten war die fiwa)group da-
her im vergangenen Jahr auf 
diversen Hochschulmessen 
und Jobbörsen vertreten, z.B. 
bei der HTL in Braunau.

Qualitätsfaktor Mitarbeiter

Aus dem Firmenleben
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Die fiwa)group war am 12. Ok-
tober das Thema der Süd Wirt-
schaft. Einen Rückblick auf 45 
Jahre Ingenieurstätigkeit im 
Wandel der Zeit gaben die Ge-
schäftsführer der fiwa)group 
im Interview mit Norbert Hai-
merl. Neben den Anfängen 
und den Episoden aus der Zeit 
vor 40 Jahren wurde auch auf 
die Digitalisierung eingegan-
gen, das aktuelle „Smart En-
gineering“ und die Probleme 

der heutigen Zeit wie etwa der 
Fachkräftemangel.  

Was gab es für Berufe da-
mals und wie heißen sie heu-
te? Warum engagiert sich die 
fiwa)group an der Hochschule 
Burghausen? Und wie muss 
sich eine Firma aufstellen um 
noch erfolgreich zu sein? Diese 
spannenden 20 Minuten Inter-
view sind in der Mediathek des 
rfo abzurufen.

Die fiwa)group im Regionalfernsehen Oberbayern

Anfang November kamen Herr 
Stephan Lahrmann und Herr 
Günther Stockinger von der 
Wacker Chemie eigens zur 
Übergabe des Zertifikates der 
Initiative Together for Sustain-
ability  vorbei. Nachhaltigkeit 
und die Verantwortung gegen-

über menschlichen und öko-
logischen Ressourcen ist ein 
wichtiger Bestandteil unserer 
Firmenpolitik und daher  hat-
te sich die fiwa)group im Jahr 
2015 und 2016 zertifizieren 
lassen und dafür eine silberne 
Auszeichnung erhalten.

Verantwortung für globale Nachhaltigkeit

Ganz nach dem Motto: „Ver-
trauen ist gut, Kontrolle ist 
besser“ signalisieren wir mit 
diesem Bonitätssiegel, von 
unabhängigen Dritten ausge-
stellt, unsere finanzielle Zuver-
lässigkeit. Stabilität und Sicher-
heit, von der Planung bis zur 
Abrechnung zeichnen uns aus. 
Das schafft und stärkt das Ver-
trauen unserer Partner und In-
teressenten. Der unternehme-
rische Erfolg hat uns bestätigt 
und zu einem von 1,7 Prozent 

der deutschen Unternehmen 
gemacht, denen eine außerge-
wöhnlich gute Bonität beschei-
nigt werden kann.

Wir legen Wert auf Qualität, 
Nachhaltigkeit und einen ver-
trauensvollen Umgang mit un-
seren Partnern, Kunden und 
Mitarbeitern. Finanzielle Ver-
lässlichkeit ist eine der wich-
tigsten Voraussetzungen für 
eine gute geschäftliche Bezie-
hung.

Finanzielle Verlässlichkeit
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Viel Kreativität und Engage-
ment wird auch in die Freizeit 
gesteckt, z.B. bei der Her-
zogstadt Burghausen, bei der 
Stephan Lindhuber und Fritz 
Haas aktiv sind.

Kulturelles Engagement

Nicht nur in der Arbeit, auch im 
Sport starten unsere Mitarbei-
ter voll durch! So gab es Ter-
mine in diversen Disziplinen 
und bei zahlreichen Veranstal-
tungen. Bergtouren, Radtou-
ren, Angelwochenenden oder 
Ausflüge, Stadt- und Cross-
läufe, Kegelmeisterschaften, 
Eisstockturniere oder Stock-

carrennen. Teilweise wurden 
beachtliche Erfolge erzielt, wie 
Platz 2 bei den Burghauser Eis-
stockmeisterschaften. Beim 
Altöttinger Halbmarathon be-
legten drei unserer Läufer in 
ihren Altersgruppen Platz 2, 5 
und 81. Super Leistung unse-
rer Mitarbeiter!

Betriebssportverein

Die fiwa)group unterstützt 
gern regionale oder gemein-
nützige Aktionen wie z.B. den 
Förderkreis der Caritas, das 
Burghauser Kammerorchester 
oder den Brückenlauf Burg-
hausen-Ach.

Spenden

Aus dem Firmenleben
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Im September wurde für alle 
Mitarbeiter ein großes Grillfest 
organisiert, um gemeinsam 
das 45-jährige Bestehen zu fei-
ern und zu begießen. 

Neben den Kunden gilt den 
motivierten Mitarbeitern der 
größte Dank! Sie haben in den 
letzten Jahren sämtliche Auf-
träge mit vollem Einsatz ausge-
führt. Wir freuen uns gemein-
sam auf alles, was noch vor 
uns liegt! 

Der fröhliche Abend wurde ku-
linarisch von Wenzel Breu be-
gleitet.

45 Jahr Feier

Die Jubiläumsfeier für unsere 
Mitarbeiter, die 5, 10, 15, 20, 
25 Jahre oder sogar länger ein 
Teil der fiwa)group sind, ist 
mittlerweile ein beliebtes und 
etabliertes Event im Jahres-Ka-
lender geworden. 

Besonderer Dank gilt dieses 
Jahr Herrn Haimo Forster, der 
seit 30 Jahren im Dienste der 
fiwa)group steht. 

Wir sind stolz auf unser Team 
und ehren die Loyalität, Treue 

und beste Arbeit! Wir wün-
schen weiterhin viel Freude, 
Glück und vor allem Gesund-
heit!

Firmenjubilare
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Health-Safety-
Enviroment für

normengerechte 
CE-Kennzeich-

nung

Elektro-,
Mess-,  

Regelungs- 
technik

Technische
Gebäude-

ausrüstung

Prozess- 
automatisierung

SPS/PLS

Maschinen-  
und

Anlagen- 
automatisie- 

rung / IT

Hütten-,  
Gießerei 

und
Schüttgut- 

technologie

Energietechnik

So sind wir als
Komplettlieferant 

für Sie
aufgestellt

Für Ihre Herausforderungen im Bereich der Modernisierung oder Optimierung Ihrer Produktionsanlagen 
oder komplette Neuerrichtung einer Produktionsstätte sind wir Ihr bestens aufgestellter Partner. Wenn Sie 
die dazu  notwendigen IT-Schnittstellen von der Warenwirtschaft (ERP) bis zur Steuerungstechnik (SPS) auto-
matisieren wollen, inklusive einer integrierten Maschinen- und Anlagenautomatisierung, sind wir mit ganz-
heitlichen und kundenspezifischen Lösungen für Sie da. Selbstverständlich mit normengerechter Beurteilung 
nach europäischer CE-Kennzeichnung. 

Natürlich sind wir auch ganz gezielt in einzelnen Bereichen für Sie da: Sprechen Sie uns an, wir freuen uns auf 
Ihre Aufgabenstellung!

Von der Idee bis zur Lösung: Unser Leistungsspektrum
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